
Gegründet 1852 .

Expoditio « : Langgasse No . 27

1ST8Donnerstag den S V . Deeember

Die im hiesigen neuen KreisgeriWgefSngniffr bei einer täglichen

e Erde HM

Nmn , MMtßchming einer großen Partie Wollwaaren und Alsenidewaaren ,
/ bL | Auctionslokale Friedrichstraße 6 . ( ® . heut . Bl .)

in dem

Sümmtliche Artikel werden in kleineren Quantitäten ausgeboten .

Ferd . Müller , Auctionator .

^ te Donnerstag den 16 . December Nachmittags 3 Uhr findet

A « etio » atore «302
Mboda

n war ihr?
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-yiuiui , Wllmnnzuge , io « orua ^ uuerstogc , wu ,

7 'J Holzstiften , Drahtstiften . Zwecke , 1 Theke , 1 Waage

i^wie alle in das Schuhmacher - Geschäft einschlagende

ige Erziebiaj
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ne, die efl
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cen Schief
derlieh JÄ
ch, tieft
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_____ ____ _ ____________
Heinrich Selb .

Etetagasse 24 sinn « epfel uns Nüsse zu haben . 5642

AW
- Bazar Parisien .

-
W «

Bersteigeeung
von Alsenidewaaren .

Wegen plötzlicher Abreise
werden Mittwoch den 21 . Deeember und nöthigen -

fallS Donnerstag de « 22 . Deeember , jedesmal
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an -

fangend , in dem Lade « Webergasse Nr . 15 durch
di ? unterzeichneten Auctionatoren nachrerzeichnetc Woaren , als :

Bestecke i « Etuis , Gapeln « Löffel , Kaffeelöffel , Leuchter ,

Kandelaber , Butterdose « , Servicen für Thee und Kaffee ,

Marine - Perspectiven , Operngucker , Schmucksache « , Porte -

monnaie
' s , Cigarre « - Etuis , Manschette « k « öpfe ,

Uhrkette « , Broschen , Ohrringe und viele andere Artikel gegen

gleich baute Zahlung versteigert .

Diese Gegenstände eignen sich seh

für Weihnachtsgeschenke .

Marx <fc Beinerne .

fahre - «

n brüten @i:

u freien ob«

:iner GG
inter ^ tiiij.
diesmal sch

n und Hiß
> bann ,
ieten unbfe
hm , er mH
sechsfach,«
elzmütziii
Ihr vchch

schlag«
Welt ftnfta

INcigerung non Leder uni )

8chnhmacher - Artikes .

Kommenden Montag den 20 . Deeember , Morgens 9 Uhr
«b Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden in dem AuctionSlocale

rtlblichstraße 6 nachverzeichnete Waaren öffentlich gegen gleich baare

Große Auktion von Spezerei -

Waaren
,

Tabak , Cigarren , sowie
Liqneuren und Branntweinen .

Montag den 20 . , Dienstag de « 21 . , Mittwoch

de « 22 . u « d Do « « erftag de « 23 . Deeember c . ,

jedesmal Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr
a « fa « ge « d , kommen im Rathhaussaale nachver¬

zeichnete Maaren , als : Kaffee , Thee , ganzer und

gestoßener Candis - und Kochzucker , Erbsen , Linse « ,

Bohne « , Sago , Reis , Suppenleig , Rudel « , grüne
Ker « , Gerste , Mehl , Salz , Gewürze , Soda , Schweizer
und Limburger Käse , Aepselkraut , Salat - , Rüb -

u « d geläutertes Del , Petroleum , Cichorien , Sur¬

rogat , Sardelle « , Seife , Feuerzeug , Esstg , cirea

60,000 Stück feine abgelagerte Cigarre « , Cigarre « -

spitze « , eirea 2 Ce « t « er verschiedene Sorte « Tabak ,

Rum - und Arac - Punsch - Sirope , Kümmel , Vfeffer -

münz , Dauborner , ferner eine vollständige Laden -

Einrichtung mit 48 Schublade « , Reale , Oelkafte « ,

Esfigfäffer , Cigarre « - A « slegekaste « re . gege « gleich
baare Zahlung zur Versteigerung .

Die Spezerei - Maare « werden in kleinen und großen

Parthie « ansgebote « und mach » Wiederverkänfer

Wirthe darauf ausmerksam . Sämmtliche Maare «

sind vo « guter Dualität .

L98 Fr . Blrek , Auctionator .

Notizen .
Heute Donnerstag den 16 . Deeember , Vormittags 9 Uhr :

lchensiW nstcherung der zur Concursmaffe des Kaufmanns Carl Bonacina dahier
■ > gehörigen Salanteriewaaren , m der neuen Colonnade , Eingang durch

den Laden No . 34 . ( S . heut . Bl .)
«tsieigerung von 500 Flaschen Punsch , Liqneuren und Rothwein , in dem

hiesigen Rathhaussaale . (S . heut . Bl .)
Vormittags 91/ » Uhr :

8 verbrieft
iträntte &k
eckteSM »
tn Himmld
bcn Tag jti
n Stodudi
n mit runba
mbei

r̂oßen iip
scheineni«

letzterer w
) as Stach
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schloß CÄ«

i, am Flch

ihrem sch«

:u Sodei ml

siagteihl * ------- _ . — ----- - ------- - n . o . . . „ ,
nungeni" » «hlung versteigert , als : Kalbs - , Lack -, Rinds - und Sohlleder ,
derbes ft ' P °« °ux . Herrin - und Damenschaften , circa 500 Ellen Lasting ,
ernben ^ ® ^ "^ -̂ Plllsch , Gummizüge , 16 Stück Futterstoffe , Garn , Wachs ,
ie junges
haar int

begann. s

t BeWch .. .
n,baßs«l^
oon

. S ^ voneruag ven 16 . Decemver ’JtoWtnogi

p?anz-n '- ^ ^ " Verpachtung des Unterzeichnete statt
r ' u ■— _ MeCiOri

, mtfnpftfim De M mengen neuen Uti cuiti

Z L ng von 80 - 120 Gefangenen vom 1 . Januar 1876 bis

^ ttember ejasd . entstehenden Küchenabfälle werden am

18 . Deeember 1875 Vormittags 10 Uhr

Maße 1 hier , Zimmer Nr . 13 , an den Meistbietenden der -

:r , Vormittags 11 Uhr :
elen FlM»̂ Versteigerungvon Haus - und Straßenkehricht , Pferde - und Stalldünger ,
vei KindilH? Glasscherben und Knochen , auf dem Kehrichtlagerplatze unterhalb der

,rnä6Kn e | WMf . ( S . Tgbl . 290 .)
B . Nachmittags 3 Uhr - . ,r« netjetung unbrauchbar gewordener Utensilien , im Hof « des Gefängmtz -

, Müdes Michelsberg 11 . (S . Tgbl . 293 .)

& aben , den 9 . Deeember 1875 .

__ ______
Der Königliche Staatsanwalt .

Curhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag den 16 . Deeember Abends 8 Uhr :

Vierte öffentliche Vorlesung
im grossen Saale des Curhauses .

Herr Dr . Hartung aus Dessau .

Thema : „ Moderne Weltanschauungen “ .

Eintritts - Preise : Beservirter Platz 2 Mark ; nichtreservirter
latz 1 Mark 50 Pfg ., Billets für Schüler der hiesigen höheren Lehr -

nataPsn und Pensionate 1 Mark .
Vormerkungen zu Plätzen nimmt die städtische Curcasse entgegen .

Städtische Cnr -Direction : F . Hey
' l .
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Die Pech

Hit , sofort zu verkaufen .

1 Lt ' ege hach . __ _ s —r— -

Ofen Sonncnberqerstraße 3 .

Gegen Belohnung abzugeben Kapellenstraße 2 .
Druck und

teilt geiniucittt Kochherd mit Braiofen und SW1

zu verkaufen GeiSberqstraße 18a . __ __

Zimmermecher Sauer , Sremzusse 8 , cmpfkijlt ,
verkommenden Zimmerarbeiten . )

SMttftroi
Rn löch

Ö. Golda
Rn Md

lebend frisch (in Eis verpackt ) treffen heute ein bei

5839 J . C . lieiper , Kirchgasse 32 .

f - tJP * fiff « ■ • < * » < .

Alk paffende Weihnachts - Geschenke empfehle eine große Auswahl
Sypsfiguren . Auch übernehme ich alle vorkommenden Reparc -
tuten unü führe solche baldigst aus .
5811 Hochachtungsvoll J . Caspari , kl . Schwalbocherstrnße 1 a ,

Storchnest
Heute Abend : Metzelsuppe .

Zu verkaufen em Füllofen und ein Eremitagt -iH
feit Sonnknberoervroße 3 , M

Drei stkensnndländor .ftÄÄ »

Fröhsiche flüenö - Hnterfianurm
26 Karlstraße 26 .

Heute Abend zum „ Deutschen Reich "

Komischen Gesang und Molinenstreich .
Wer hören will den Komiker Schmidt ,
Der bringe alle Freunde mit .

5850 Adolph Schiebeher .

tenb , Rest Arbeitshosen und « nabenhosen wird
„ Ich « EMM billigst abgegeben bei

im Zuchthauv
‘

G . Burkhard , Michelsberg 14 .

Das neu erbaute Landhaus Mainzck
® r 9mt

No . 10 c ist zu verkaufen oder toom t ;
nuar 1876 an ganz oder auch getheilt zii t

Miethen . Näheres Elisabethenstraße M

Gartenhaus .

Drei Neufundländer Hus
worunter eine Hündin ( tragbar ) , sind zu verkaufen im 3 » gjn ßnn ,

zum Wolf "
, HolMsse in Mainz .

________ [ D . F . 53jQ «. 3 ^
Berloren tm Päckchen tixife Wolle mit üNjjesaogrm

'-Pti Riebet

Frisches Hirschfleisch
^ ' Nchlt C . Schneider , Wildpret - Handlnng ,5842

___________________________ Louisenstraße 16 .

Em Harrs flut - Htnterhatzs , Hofrauü , und GM -
Taunusstraße , zu jedem Geschäftsbetrieb geeignet , zu i"! >n7
Gef . Briefe unter K . 150 postlagernd erbeten .

r

M billigst gestellten Preisen und bitte um gßneiatm ZM - '
. t

5742
____________ Hugo Kahn . 27 MGA

Eiszapfen
von Zucker (crtstallhell ) , sowie

Zuckcrkehen
m brillanten Farben , das Pfd . ä 1 Mark , empfiehlt die BonbonS -
Fabnk von 5823

Julius Dofflein ,
Stadionerhofftraße ( « eben der Mohrenapotheke ) in Mainz .

Wiederverkäufe » erhalten bedeutenden Rabatt .

K ii in - 1 *
u p srh . ^ yrop ,

Arac - do . do .

hast ,
Ananas - do . do .

Iptote Weine von 1 bis 9 Mark empfiehlt
6rQitd )f46

__________________
W . Müller , Bleichstraße 8 , Gckloden .

ES wirb ein Mitleser zum „
nuar an gesucht OraniDstraße 14, _______

Bleichstraße 8 im Laven ist eine schöne PuppestM
iitoei schön gekleideten Puppen billigst zu verkaufen . „ 4

Eine D ->me wünscht englifchin Grammattl -Uvtmis
nehmen . Näheres Gkjsberüstraße 20a , Parterre . 4

Em Schlaf - Divan ( zu einem Weihnachtsgeschenk schiHmt baffe
elegant und solid gearbeitet , billig zu verk . Helenenitr . Rn Siflt
-------------------------------------------------------------------------------'-----------------------------------------------------------------

Rnk Frg

Feinstes Kaiserineiti , Rosinen , Coriiff WH ' E
Mandeln , Orangeat Citronat , Pottasche , Amonium , Wi -^ ierrer
pfichlt billigst W . Müller , Bleichstraße 8 , Slkl-m iwivrrt.

Zn WklhnachtsgeschM * *

empfehle mein

Galanterie - & Spielwaaren - Gescl^ ^
billigst gestellten Preisen und bitte um sen, ?.̂ , « Ite an8

Qlpi der heute VormitilNjAnd
- Oki im hiesigen Ratbb

'

,

stattfindenden Ltqueur - und Puch Bll
steigerung kommen noch circa « # . « w

Bockregalia mit zum Ansgebot

Von heute Äbend 5 Uhr an warme A
wurst bei HU . Bär , Kirchgasse 20 . >tnnet

Die Privat - Entbiudungs - AHI K
von Marie Autsch , Hebamme ,

‘^ ertei

befindet sich Rentengasse 4 in Momz . — Strengß ! tü ; d>E 'm

Marx « ft
,

Reinem «
“

Autlonatoren . w -

Ern musto gebautes , dretstöckigeg Eckhaus in '

mit Thorfahrt und Hofraum , für Wirthschaft oder W „ blJ ,
sonders , sowie für jedes andere Geschäft geeignet , ist zu «6 lrt„ |

’ J
Gef . Nachfragen find unter H . 12 an die Expedition d,! — !
richten .

__________________________ , | lni tot

,
Sonnenberg No . 81 ist em feylerfretes Zugpferds

rrrj

e
-
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Zwiegesprächrme &
: 20 . hennerche : No , Biererrche , wie fieht

' s dann aus mit dem

trenqße U

stellt N i It Dich beim Wort , die Annern bun ' S gehört ! 3754

37

n frtqÄtt

Oberes Louifenstraße 22 im Unterbaus . 5855

istr . 4,M

IM | |
tbol .

'

Nd Al «

iet , zu

1 vom 1.

teilt zu l

trage 16

hennerche : Awwer Aaner soll doch dogewese sein , btt saat :

i bitte um ' s Wort , deß iS ze theier !

» ierrerche : Jo , ich waS : Der Hot sein Trump griet , dann
wollt 'm Aaner die Portion Kartoffele , ganz und haaß (merkiie

h vor 6 Kreizer liwwern , und do saat er ganz im Ernst : „ Eich

Am Dienstag Abend verschied nach längerem , schweren
Leiden meine theure Gattin , Magdalene Schneider ,

geb . Engelmann . Tiefbetrübt gebe ich Verwandten und

freunden von diesem Trauerfalle Kenntniß und bitte um stille

Theidiahme .
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags 2 Uhr vom

Sterbehause , Helenenstraße 18a , aus statt .

5843 Joh . Ph . Schneider .

gratnliren zum 32 . Geburtstag unserem Präses .
Gesang und frohe Stunden

Haben wir in unserem Kreis ;
Seit Du gewählt in unserer Runde ,
Geht dec Gesang mit Fleiß ;
Bleib ' treu und fest !
Wir folgen Dir !
Es ist das allerbest

'
,

Den !'
an

' S Panier !
Der Gesang - Verein „ Frohsinn “ .

, i . Näh . Mauergafsc I , Hlh . 5794

Sitzes , junges Bologtreserhundchen (Weibchen ) ist
fen. NSHeres Exved . 5814

Neugasse 2a ist eine Scheune für Lagerräume und ein Keller au

den 1 . April zu vermiethen . 5835

PMstubl
n .

Inn l - Qualität , sehr stückreich, sowie
UhrKOnitill Korkspähne , das beste und

Ochste Material zum Feueranmachen , bei
"

Fschbächer «& Aller , Dotzbeimerstraße 24 .

Danksagung ; .

Für die Theilnahme an dem Hinscheiden und für das Ge¬

leite zur letzten Ruhestätte unseres geliebten Gatten , Vaters ,
Bruders und Onkels , des Herrn Heinrich Seipel ,

unseren herzlichsten Dank .

Schierstein , den 14 . December 1875 .

5805 Die trauernden Hinterbliebenen .

T 1 Burgstraße 12 ist em Laden auf 1 . April zu
Liaden . vermiethen . 5818

Zwei Leute finden Schlafstelle M .chelsberg 3 , vmterh . 5797

TcJrii Mch ' Effe ?

um An Lierrerche : Ei , no , ganz gut , vor e
' Mark 60 griee mrrsch

3, Mm . Dwkt .

-7-777717 Die Person, welche vorgestern den Schirm bei dem Nachmittag -

a
' L W im Cursaal wahrscheinlich aus Versehen mitnahm , wird

»ttagk -iH ein Mädchen für Küchen - und HauS -

— ' l( n» y arbeit mit guten Zeugniffen sofort oder

^ 7 ^ '! Weihnachten Rbeinstraße 79 . 5795

j1
draves,

^
rrinbches Hausmädchen mit guten Zeugniffen wird

ei» fluch ' . Näh . Expeo . 5801
m anständiges , gebildetes Mädchen , im Nähen erfahren , sucht‘

"S " ® teDe bei einer Dame oder auch zu einem oder
zrtavs -"« ?« « Indern . Näheres Lehrfiraße 31 . 5845

is 1 ö, ' wmiqjcs yausmcwcyk

« irbergtzrase 7 wnd aus gleich eine Waschfrau gesucht . 5820
Merstroße 16 wird eine Waschfrau gesucht . 5807

tüchtiges Mädchen sucht Monatstelle oder Aushülfsstelle .
-UutMit ü . Goldgche 8 , Hinterhaus , 2 St . h . 5799

— ?—
' Mädchen sucht Bfichäf . igung im Waschen und Putzen ; auch

f& iti Brnt dasselbe Monatstelle an . Näh . Schachtstr . 23 , 3 . St . 5932
" ••• - ’TL ^ "

„ Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen oder

.6 SchissAnstelle. Näh . kleine Schwalbacherstraße 1 . 5831

mni . Heinrich Schmidt , Hvchstütte 14 ,

_ ßVater von 3 unerzogenen Kindern , welcher"
, 5 .

“Ire lang mit schweren Krankheiten behaftet und dessen Frau eben -
um ZlW . j» bittet mildthätige Herzen um eine kleine Unterstützung .'

MchPPs ------------------------------------------- *—

Zum 28 . December wird ein braves Mädchen gesucht Schwal¬
bacherstraße 23 . 5804

Rheinstraße 18 im Hinterhaus wird ein Dienstmädchen auf gleich
gesucht . 5439

Ein Kindermädchen wird auf gleich gesucht . Näheres Adolphs -
allee 27 . 5836

Ein gebildetes , junges Mädchen von auswärts , welches alle feinere
Hausarbeit versteht , angehend französisch und englisch spricht , wünscht
Stelle in einem Laden ; auch sucht ein Mädchen eine Stelle in der

Küche eines Gasthofs , um sich daselbst weiter auszubilden . Näheres
in der Exved . d . Bl .

_________________________________________
5860

Für einen Jungen von 16 Jahren wird eine Leyrlingsstelle ge¬
sucht . Näheres Metzgergaffe 6 . 5840

Ein gewandter Kellner ( verheirathet ) empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften im Servilen bei Diners , Bällen und Hochzeiten . Näh .
obere Webergaffe 44 , 1 Treppe hoch . 5796

Als Krankenwärter empfiehlt sich ein zuverlässiger Mann

(Barbier ) . Näh . Sliststraße 11 , Hinterh . , 2 St . h . 5695
Ein junger Mann sucht Stelle als Hausbursche . Derselbe kann

auch mit Pferden umgehen . Näh . Exped . 5806
Ein Wochenschneider wird sogleich für dauernde Beschäftigung

gesucht . Näh . Grabenstraße 26 , 2 Treppen hoch . 5819

Ein braver Junge kann das Tapezirergeschäft erlernen bei

___________________________
W . go 16 , Ellenbogengasse 8 . 5828

16,000 Mark sind Anfang Februar gegen gerichtliche Sicherpeit

auSleihen . Näheres in der Expedition d . Bl . 5827

Mchrere Kapitalien werden auf erste , sowie gute zweite
Hypotheke gesucht .

_______
Jos . Jmand , Röderstraße 26a . 423

Bis zu Ende Juni wird eine unmövlMe Wohnung gejucht , de -

stehend aus 9 Herrschaftszimmern , 8 — 4 Dienerschaftszimmern und

Küchenräumen . Eine sonnige Lage in der Nähe der Promenade
und des EurhauseS wird gewünscht . Frankirte Briefe , gez . B . B . ,
postlagernd Wiesbaden bis zum 1 . Januar einzusenden . 5809

Em Stall für 2 — 3 Pserde in der Nähe der Moritzstraße zu
miethen gesucht . Näheres Moritzstraße 42 .

_______________
5810

Ellenbogengajse 15 , 2 St . hoch links , ist ein müblirtes Zim -

met billig zu vermiethen . 5772

Louisenstraße 7 find zwei möblirte Zrmmer zu Derrn . 5854

Taunusstraße 5 find möblirte Zimmer billig zu beim . 5838

In nächster Nähe des Kurhauses sind in einer Bel - Etage 1 Salon

und 3 Zimmer , comfortabel für den Winter eingerichtet , zu bet -

mietben . Näheres Expedition . 5844

___ - __________ ______ _ ___

PmMitte an Menschenstkunde .
’
li Die Ehefrau des Friedrich Ferber zu Dotzheim ist

«willingskindern niedergekommen . Die Familie ist arm und der

„ii in Folge des eingetretenen strengen Winters ohne Arbeit
J ।Verdienst . Die Frau , die jetzt der Pflege bedarf , muß Vieles

®^ ni6 & bten. Wohlthätige Menschen wollen dieselbe einigermaßen
üstiitzen. Zur Empfangnahme von milden Gaben ist die Exped .

-— 81. gerne erböt -g .

dWm , den 7 . December 1875 .
PUlIl ] Wintermcyer , Bürgermeister .

in,, ,  Eichst gebeten, denselben an einen der Herren Garderobiers im

» w

*

__________________
s ™

eine weitze Dogge zugelaufen .
— r - n m weißes, junges Bola « «
NW ” ' Belaufen. Näheres Exved .

_________________________________________
ikochfrau empfiehlt sich . Deieide nimmt auch Aushülsstellen
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5833

Ptmech - Essern « '

Goldgaffe 5 , vig - ä -via der Grabenstraße .5812

Frische Schellfische
von

jRnm -
9 Artec -

9
AnaM

Punsch - jEssensss

Kriegerverem „
Germania "

.

Samstag de « 18 . Deeember Abends 8 /2 Uhr :

Generol - V ersammhmg
im Bereinsloeale .

Tagesordnung : Abhaltung der Christbaumverloosung .

Hj - rzu ladet freundlichst ein
________

» er Vorstand . 574

Zurückgesetzte Gegenstände
in Cristall und Glas ,

die sich besonders zu Weihnachts - Geschenken eignen , zu sehr

billigen Preisen bei

F . J . Hegenbarth ,
11 neue Colo « « ade 11 .

berliner Flora !
Ziehung nahe bevorstehend !

Die Gewinne bestehen in massiv silbernen Tafelservicen
mit Blumengernirung , completen Equipagen , Mobiliaren ,

Concertflügeln rc . rc . und reprüsentiren einen Gesamrntwerth
von 245,000 Mark .

Loose ä 3 Mark allein zu haben bei

100 W . Speth , Langgasse 27 in Wiesbaden .

Um bei Einkäufen zum WeiLnachtsfeste die Auswahl zu erleich -

tern , habe ich in meinem Geschäftslocale 20 verschiedene Sorten

Havanna - Cigarre « im Preise von 10 Mark pro 100 Stück

bis zur feinsten Importe übersichtlich geordnet , mit Preisen versehen ,

zur gefälligen Ansicht au - geßellt . Auch empfehle mein übriges

Lager von Cigarren im Preise von 30 bis 90 Mark pro Mille zur

gefälligen Beachtung . ,
Ferner empfehle eine große Auswahl Cigarrette « , nur von

der Compagnie La Ferme in Dresden ( vorm . Joseph Huppmann ) ,

sowie Aavch - und Schnupftabake von der weltbekannten Fabrik

Gebrüder Dolckart in Berlin . .
Herrmann Saemann aus Königsbergs

von

Cuntz & Stell
empfiehlt Franz Eisenmenger , MoritzstM -^

grosse weihnachls - Ausstellung

Wiener Kindermöbel ,

els : Sopha
' s , Sesielchen , Stühlchen , Tischchen , hohe Kmderstüdlerc .

Ferner schöne Blumentische , Schreibtische , Nähtische ,

Lichtertische , Sekretärs , Spiegel - , Bucksr - ,Consol -

unb Gallerieschräuke , Etag ^ res , Klappsessel , Rohr¬

und Strohsessel , Toilettespiegel und noch viele andere zu

Weihnachtsgeschenken paffende Gegenstände .

Zu gef . Besuche ladet ergebenst ein
ri , _

5849 E . Hess , große Burgstraße 1 .

........

heute ankommend , empfiehlt

5857 Franz Blank . Bahnhofstrasse .

Kleine Burgstraße 5 find Mepfel kumps -

Mepskt . und malterweiie zu haben ._________
5853 fchMleoeeuerne Bugerc „ cn . . . - » w

Ein gebrauchter Kastenose « zu verkaufen Herrnmühlgasfe 3 Harzer Ka « arie « vSgel vllllg zu er

im DachlogiS . 5851 No . 24 tm 3 . Stock .

in Wiesbaden , Langgaffe 12 ,

Messerschmied & Fabrikant chirurg . Jnstrv «id

Dampf - Schleiferei ,

empfiehlt in großer Auswahl :

Tischmesser und Gabel « , lvon den gewöhnlichsten U

Dessertmeffer , fben feinsten Sorten in ß
Tasche « - u « d Federmesser , Holz, Hirschhorn , stnchnt
Tranchirbestecke

'
Elfenbein ,

vnm ünohn lTranchirmesser Scheiden , Dressirmessn , W
fUl HOvUl ' / nadeln , Spicknadeln , KartoffelM u. s »I

Ferner Näh -Ctuis , Scheeren - Etuis mit 3 , 4 , 5 unb 6 SU

Gartenmesser , Hecken - und Gartenscheeren , Rastrmesstr,W
augenmeffer , Nagelscheeren , Schneider - , Näh » und StickW« !

allen Größen , vielkliugige Luxusmesser , M

und Patrontaschen .

Alle Arten ärztlicher Instrumente , Bandagi
Beinschienen , Fussmaschinen etc .

Das Schleifen aller Gegenstände , sowie Reparat »
werden schnell besorgt . ! |

Punsch Syrope
von I . Selner und I . A . Räder , sowie dwerse

zügliche Punsch - Syrope in */i und */» Naschen some m

empfiehlt F . A . Müller , Mrt ^ tafeeM

tnaiiW

Cuntz & Stell „

empfiehlt _______________
« Mades , RbeinfiMe ,

Hochstätie 5 sind Fnllmaschine « , N ^ rbmuch

schmiedeeiserne Bügeleisen in allen Grünen zu --

Christbaum - Coiifedt
der

k . k . Hof - Chocoladenfabrik Gebt . SLollwerck in ®

als : Maeearoue « - Confeete von Mk . 2 . — an,

Schaum - Couseete ,, » 80 „

Caudi brillant u . perl ,, „ 2 . 40 „

Petit fonrs ;

ferner : Fantoste - Chocolade « ,

vorzügliche Frankfurter Brendeu ,

braune u . meiste ächte Nürnberger Lebkch

seiuste Nürnberger Macearoneukuche « ,

Baseler Lebkuchen re .

in reichhaltigster Auswahl , empfiehlt .

n . I ' orelt . TaMusstrch I

Lager
der Weinhandlung von C . Bierbauer in Frankfurt 4

der k. k. Chocoladeu - Fabrik von « ebr . stollwe «

in Cäl « ,
der Petersburger Cigarrettenfabrik von 1

S . Fomin & E . Ilowaisky « 1



Mp - VM - W r Kanggaste « s 87 .

it

-lichstm ij
rten htt
. Bnotjij
jein .

mchr . U
fidu . J. i

Her,W
Tticksch« ,

Sim®

Kandagi
et « .

eparM

rckmCi
- an ,
0 „
0 ,

Lebkch

acht « ,

Straße i.

uM
en

itafee 36.

e
ich a*

nie im d

:a | e !3j

Schwarze

französische Seidenstoffe
,

342

für deren Güte wir garantiren , sowie

schwarze Lyoner Seidensanunte .

beste Fabrikate , empfehlen in grosser Auswahl zu billigen , aber streng
festen Preisen

Gebrüder Rosenthal
,

riLLCDX&CIßBS

5825

Für sehr schöne und nützliche Weihnachtsgeschenke
- vfkhle ich meine Nähmaschinen der besten amerikanische « Systeme , als

Original E . Howe , Wheeler «** Wilson , Singer , Orover & Baker ,

mit ollen Apparaten und Verschlußkasten zu den allerbilltgste « Preise « . Hand¬

maschinen , Dopvelsteppstich und Kettenstich , letztere schon von 10 Mark an .

Gründlicher Unterricht wird gratis in und außer dem vause ertheilt . Mehr -

j adrige , schriftliche Garantie . Ang . Sternberger , Nähmuschinen -Fabrik ,

337
'

22 Kirchgaste 22 .

Weihnachts - AuSverkanf
fertizer .

Herren - und Knaben - Garderobe
su den Selbstkostenpreisen .

Winter - Paletots für Herren . . . . . . von Thlr . 6 onfangenb .

Knabenanzüge in allen Größen . . . . . . „ 2 „

Jean Martin
^ » « Ä & bw .

Zu Weihnachtsgeschenken
halte mein reichhaltiges Lager in :

Kaffee- Service , DHeunerS , II Blumenvasen (neueste Muster ) ,

Kuchen- und Dessertteller , Bowlen , Weingläser ,

Taffen mit Goldnamen rc . , | | Liqueur - und Biersätze rc . ,

Figuren in Porzellan und Thon , -tisch - festeste , Nerdamps -

Schalen rc .

bestens empfohlen .

Osw . Beisiegel ,
5753 Porzellan - und Glaswaären - Lager ,

ttirchqafse 30 (nahe der Langgaffe ) .

Zu Verlossungen eine große Auswahl billiger Gegenstände .

Als Weihnachtsgeschenk paffend :

Em Mähagoni - Spieltischchen und ein Pfeifengestell ( für

zwölf Pfeifen ) billig zu verkaufen . Räh . Expedition . 581 ->

Lampen - Lager
von

f ’r . IjoeMiass ,

Spengler , Spengler ,

Metzgergasse No . 31 ,

empfiehlt alle Arten

Petroleum - Lampen
zu billigsten Preisen bei solidester

Construction .

Lampenglocken und Dochte ,

Lampenglaser jeder Größe pro
Stück 10 Pfennig bei solidester

Waare . 5321
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* Schnellzüge . — f Verbindung nach und von Soden .

3Tleteorofogifdje der

tÄiÄA f?« im Zenithe seiner schöpferische»
mvhilosophischer

.ummern smd

Auszug «rus d ' -n GiviLst . . « H » rkgifte ? r , Ser
Stadt Miesvas «.-» .

14 . December .

aouXiS «
0

, ! i ei g eri4,1 ) Im Mai d . I . wurde ein junger Mensch in einem
batJ? ° ^ ttm <̂ tra ^e oon eintm hiesigen Schreinermeister durch

k4 >>
te tflo? 81’ Se *Aet£ n,lJb? u Clnet Geldstrafe von 30 Mark , sowie zum Er -

^ , ?
" Kosten verurtheilt und dem Kläger die Urtheilspublikation auf Kosten deSBeklagten zugesichert . — Sm lediges Frauenzimmer klagt gegen eine Frau mit

BelndiöÜno
"

Taunu . bahn . m
a St “

if ^ is Mainz ) . - 6 . 3ö .«t - 6 . 80t - 7 . 16 .«

Ankunft ! 7 . 43 . - 9 . 12 * - 10 . 83 .1 - 11 35 « - 1 1 + q R »
8 . WsvonMai ^ ) . - 4 . 81 . - 6 . 7 »f - 6 . 26 (von Main

" A ’

Rheinbahn . Abfahrt : 7 . 40 .
8 . 20 (bis Rüdcsheim ) .

a ”
43 * fl :

g7516 (” On Hildesheim ) . — n . 32 . — 2 . 85 . — 6 . 88 .

E Z4 Mark eventuell zu 8 Tagen Haft und »erde Beklagte in di.beS » etfa5ren8 verurtheilt . Außerdem hat der Wagner noch elmÄ1
— i $u «liegende Geldbuße von 15 Mark zu zahlen . — Bei d,.

„ Floren : Am 10 . Dec ., dem Tünchergehilfen Christian Seil e ® I erntet eintSlm̂ ll^ ienenfabti,anten ° us Mainz , jetzt dab̂N . Franz Nicola . - Am 11 . Dec ., dem Gastwir h Philwp Volk e T - I SS *£ Te *Jut Miethe gewohnt , der aber Miethe schuldig »ebliL

Ä ^ WÖBÄ Ä " äVÄ ’tt !
Bey, « . Jdstem , wohn - , dahier . - Der Schloffer Wilhelm August Rosmanttb fZ1 “ 4 Tagen Haft . - Sodann wurde noch d7r SchwL
von hier und Eathar,ne We . and von Niederselters , « /Jdstei » ? nwbn ? »

^ "
in

“
MMMte Sj ' " nd deren x I

? b ^ . ^ ° dlm «hr Steuern und Lasten zu tragen gehabt al « bie BmeiSöon Süddeutschland . Wer hat vorzugSwei ^ in den Freiheitskriege »^ !!
Franzosen , rm Jahre 1864 Dänemark , im Jahre 1866 JDefterr . i* »„>, i.

Steuern bie zur virere . ir» ,. welche « dnrch
^

WSteuern die zur Anerkennung gelangte neue Militär -Oraaniiation
™ a8 ? Er ^ ältnißmäß,g die Staaten Bayern , Württemberg Ä

?»¥ «" / >st nicht einmal al « eine Abschlagszahlung L
zum Schutze der genannten 3 Staaten , am meisten

*

30
^
Mai l820 di . feeAf? ' Pr - ußen betrug nach dem Gesetze vmo0 . Mar 1820 die Klaffensteuer für eine Haushaltung in der untersten Kind

1
^

Mai
'
1851 iilhrlich und seit dem Gesetze oow

in kt iiwJ o
die Klaffensteuer in der untersten Stufe 15 Sn

in » btt Einkommensteuer in der untersten Ä
Thlr . und m der Höchsten 720 Thlr . Diese Steuer » find durch ein §

setz vom Jahre 1873 theil « ermäßigt , theil « erhöht . Demgemäß roat in
, ^ " u8 «n die Kopfsteuer in de » StaatShaushaltungS - EtatS pro 1868 mit

. . . . . . _ Tages - Kalenver . I mit
*

71
$

Millionen w
#r,e pto 1873

=
m

« t60 Millionen Mark und pro 1875

' tsäT1 * * * -w - äs « ww .ÄfÄä
Ä,r ~ tz 4

> arbam ju Wiesbaden . Nachmittags 4 Uhr Eoncerr » bends 8 nhr - I nn Allgemeinen schwer zu ermitteln Slenea
Werte öffenttiche Vorlesung : Herr vr . Hartuna aus Dresden Th ™ . I [ftW n,d,t ?ehc6L Daß dieselben m,t Vergnügen bezahlt werd»
„ Moderne Weltanschauung ?» .»

* 8 ° Uä ™>ma : ° nzunehmen , da bekanntlich j» Geldangelegenheiten die Z
Aügemerner Morfchusi - und SparkassenVerein Abends 8 nd » . « i« I ^ ithlichkeit aushort und bei vielen Leuten dieserhalb Anstand und An

im . „Rheinisch ^ Hof - ■ U $ttl * BcnbS 8 Sitzung MgM » Bj . bfe » n den BnndeS -Regier » ng ?n voMagem HZn
« enera versammlung der Metzger Abends im „Bayrischen Hof " Kirckaaffe I kastuna wdrM »

fo fei1 ' * « * « rt - »5 der Deutschen Reich«««,
« ewerbl ' che Abendschule . Abend « von 8 - 10 Uhr : Unterricht | runa de ? inlündit^ » al,er ” ' Württemberg und Baden bleibt die « esieue-
Lekal -Nrolestanten -Veieiu für Wiesbaden , Diedrich und Dierlladt Slh . » d« I M̂ h. h„ rt „ 2? Branntwein « und de« Biere « der Landesgesetzqebmg8 Uhr : Generalversammlung im „ Saalbou Schirmer " " X . h± " - Bundesstaaten werden jedoch ihr Bestrebe » darauf richte»
Aynagogen -Sesauzverein . Abends 8 Uhr : Probet

'
Lea « L ? ^ - tzg- b» ng üb « die Besteuerung auch dicht

'

Wachen -Zeichnen schule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht . | Jol* e Uebereinftimmung kann auf zwei-
Mnner -« esangver « n . Abends 8 */ , Uhr . Probe . » 62 I weinten P daß bte genannte » 3 Staaten die Är -nm^
^ lieservernn „ Gerwanis " . Abends 9 Uhr . Gesangprobe im » ereinslokai / I ^ , „ 6, ^ ?# benJt£ tVctr, ^ Icbe ” » nd bedeutend geringer als in
Königliche Schauspiele . Neu einstudirt : „ Die Iournaliften ^ Luüiniei 1 WS *« Brausteuer ermäßigen oder 2) dadurch,
. . . ' « i Akten von G . Freitag .

Journalisten . Lustspiel daß ^ - übrigen 22 Bundesstaaten die Branntweinsteuer ermäßigen und du
St , Ä Da , wie dieffeitS angenommen wird . Die genannt «

luMten „ ,. Bh„ rh ? •“ “ £ ? , n *lte L- ndeScaffen fließest lasten , so ist nicht ab-

bie fiin
e

a,n,brertn Bundesstaaten allein durch erhöhte Bierßenndie Reichscafle füllen sollest . ( Schluß folgt .)

die Muftk
'

,
15. Dec (Theater . „ Manfred . « - Schluß .) Sd

♦hritun ro,t m den Borerörterungen schon darüber M -
- 7 . 6 .+ I Componist hat sie im Zenithe seiner schöpferisch«

> Tmrrhhri ^ ? 6^ *1 ? u.6ltct dabei , wir möchten sa « n mvh,losophischn
- 8 . 58 .« — 11 . 22 . — 2 . 58 . - 4 . 55 | t

“ nb *n Tönen gestaltet . Einzelne Astmmern sind

mft » ftÄ }B0\ ’m ? Tdfle ' «ndors zart und seelenvoü , wie die Scm

» iL ’
a™!?ue tanbet,e ^ uden eine plastische Form gewonnen — die Bezeich-" SÄ »Tonmalerei ist bei Illustrationen , wie die der Sterbescme

8icrnrh i„
8 anwendbar , wo jede Figur , jeder dumpf abgebrochene"

bi * ? eeH h ' netngreift - und andere , wie die Scene mit bet

„
’ÄXl . durchweht em ätherischer Duft . O , daß Byron es hätte mii-

!uP« . ?h^ ,r ;»
nnen ' wÄe, Ä deutscher Tondichter seine Gebilde verstand und

§frouit ! Dtt Aufführung betreffend , hat in der Jnscenirung
mnr . »

"^ wrSeinbige Hand gewaltet , und die Gesangespart « wie Enjemblit
wtr fnÜLL et,n

<r auB « ft n’o^ tWenben Sicherheit und Delikatesse gegeben.

Beleidigung .
'

$ ie ® eM ^ I
bie Beklagte für straffrei erklärt wird , dagegen wegen Mßbandlu ^ a d r MÄ Darstellung des „Manfred " durch Henn
Klägerin zu emer Geldstrafe von 45 Mark event . 5 Tagen GefänA und wei

'
t? Rolle

^
»

w -r pfl,chtschuldtgst msbesonvere gedenken . E « gibt kaum eine
i» die Kosten verurtheilt . - Ein auf der Hochstätte wohnend ^ Waamr und E , n S " ^ cher der Darsteller eine so eolostale Ausgabe zu be>
dessen Ehefrau geritthen mit einem Mieth er und dessen Frau m Streit I nfotbZtt b « Ä & nT ? " «tfl« »« » « Maffe des Memortrstoffes ,
Durch bte heutige Bewetsaufuahme ist festgestellt , daß der Waaner da « I ln » s» LoL " Manfred außerdem nicht allem eine Repräsentation , welche
8jahrige Kind des Klägers in den Hof geschleudert so daß es „ m I a “ 1 bregister einer vollendete » Künstlerschast aufzuziehen hat , sondern
namentlich am Gehirn , 9eIiUeMat

'Ä hl " n ' Lrt ° f* iWen * Hunderte möchte » sich wt . Manfred ' «» -

m - Ä « säxSSSS BSS äs fc sä sssss

1875 . 14 . December . 6 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Rachut .

10 Uhr
Abends .

Tägliches
1 Mittel .

Varomcter " ) ( Par . Linie « )
Thermometer ( Reamnur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
» elative Feuchtigkeit ( Proc .)
Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Hirnme '
sansicht

335,40
+ 0 8

205
95,8
R . W .

schwach ,

bedeckt .

335,49
+ 24

2,27
91,9
RW .

schwach ,

bedeckt .

336,08
+ 04

2 07
100

N .W .
schwach ,

bedeckt .

335,65
+ 1,20

2,13
95,90

Regenmenge pro O ' in par . Eb ." ! _ | _*) Die Baromct ' tangaben sind auf 0 Grad R . reduart .

—
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,en der Bahnen
icr Handelsstand

( Eingesandt . )
3m Publikum freut man sich vielfach über dir Veschlüffe des Reichs -

-M , betreffend das Postgesetz , weil man den historischen Tang der Sache
mcht kennt . Zur Aufklärung diene deshalb nachstehender kurzer Auszug
aus dem umfangreichen , mit gründlicher Sach - und Rechtskenntniß abgesaßten
Kommissions -Bericht . Bei Entstehung der Eisenbahnen fürchtete die Post -
verwaltung aus dieser Concurrenz einen großen Verlust in ihren Einnahmen .

Deckung dieses Verlustes sollte den Eisenbahnen eine Abgabe auf erlegt ,M dahm aber die Post von jeder Eisenbahngesellschaft natürlich entschädigt
werden (jjjj. 39 und 89 des preuß . Eisenbahngesetzes vom 3 . Rov . 1888 ) .
Wertem wurde « durch den § 36 1. c . die Eisenbahnen verpflichtet , zu dem
unentgeltlichen Transport der Briefe , Gelder und aller anderen , dem Post -
Ku *! ** “ !? ® 40 Pfund ) unterworfenen Güter . Rach einer längeren rechtsge -
IchichtlichenDarstellung heißt es nun weiter im Cominissivns -Bericht Seite 9 :

durch den Gesetzgeber von 1888 befürchtete Verlust und die Verminde -
nmg der Posteinuahmen sei niemals eingetreten , im Gegentheil , es Hütten
gq die Posteinnahmen mit der und durch die Entwickelung de « Eisenbahu -
Shf " - y , ine früher nie gekannte Höhe gehoben . Man hätte erwarten

; baß auf Grund dieses Resultats , — doppelt erfreulich , weil e« früher
werden konnte , — die Regierung bei Einschränkung de « Postzwangs

ei»l» . !" /Esp « cheud die unentgeltlichen Leistungen der Bahnen für die Post
S ™ ™ werde . Da « aber sei nicht geschehen , indem man durch den

b - abgedruckien ) $ . 9 der Preußischen Postzesetzes vom 5 . Juni 1852 . trotz
bewirkten Emäßigung des Postzwanges bis zu 20 Pfund , die Be -

keUn̂ N bon 1838 , welche den damals bestehenden Postzwang zur Voraus -
f**r bie Eisenbahnen ausdrücklich aufrecht erhielt . Das Gleiche«derholte sich, als durch Gesetz vom 21 . Mai 1860 der Postzwang für Pakete

Wenigsten waren wir erstaunt , wie der Künstler es verstand , die gesprochenen
Worte mit der unterlegten Musik in ein harmonisches Ganze zu verschmelzen .
Wollten wir die Meisterzüge nur andeutend aufführen , wir müßten eine ganze Ab -
Handlung schreiben . Um noch schließlich des Orchesters zu erwähnen , so be¬
darf es nicht erst der Constatirung , daß diese vortreffliche Körperschaft sich
abermals m ihrer unbestrittenen Meisterschaft bewährte . Herrn Eapellmeister
Jahn , als dem Leiter , der Seele des Ganzen , als dem Manne der Initiative ,
gMhrt der wärmste Dank und die aufrichtigste Anerkennung des Publikums
und der Oeffentlichkeit . — Nach einem solchen Erfolge , wie ihn die Auf¬
führung des „Manfred " bei « ns erlebt , liegt gewiß der einstimmige Wunsch
nahe , man möchte dieses Werk nicht als Unieum , wie es Anfangs beab -
fichtigt war , für unsere Bühne gelten laffen , sondern e» al » eine der
glanzvollsten Perlen in das Repertoir einreihen . Wir sind überzeugt ,
daß der Erfolg des . Manfred " an unserer Bühne weit über das Weich ,
bild unserer Stadt Auffehen erregen und die Wirkungen so wieder
dem hiesigen Institute zu gut kommen werden . Da nun auch hier der
Beweis geliefert ist , daß bei richtiger Erfassung des geistigen Inhalts und
angemessener Wiedergabe desselben die Byron ' sche Dichtung ihren Eindruck
aus ein kunstverständiges Publikum nicht verfehlt , so iverden , das sind wir
überzeugt , bald andere Theater mit der Aufführung folgen und so die herr¬
lichen Gebilde Byron

' s und Schumann ' « allgemeineres Eigenthum der
Gebildeten unserer Nation werden . Unsere Bühne darf sich dann rühmen ,
hierzu nicht an letzter Stelle beigetragen zu haben I

? (W a h l.) Nach dem Ergebniß der gestern flattgehabten Wahl der
zweiten Claffe ist der als Kandidat auf gestellte Herr Architeet Mecklenburg
zum Gemeinderathsmitglied erwählt worden .

? Nach Verfügung de « König !. Appellationsgericht « dahier
ist stmmtlichen Subaltern - und Bureaubeamten , sowohl in der streitigen al «
freiwilligen Gerichtsbarkeit , die Anfertigung irgend welcher Schriftstücke für
bi « Publikum strengstens untersagt worden .

? ( Consiscation .) Seit gestern und vorgestern hat die Polizei bei vielen
hiesigen Kohlenhändlern die neben dem neuen Hohlmaaß noch vorfindlichen
alten Maaße erhoben und wird gegen jeden Einzelnen dieserhalb Strafe
erkannt werden .

? (Entlassen .) Vorgestern ist der kürzlich verhaftete Schuhmacher -
geselle, welcher wegen Verdachts der Tödtung des Schuhmachers Rossel
aus Schlangenbad gefänglich eingezogen war , wieder aus freien Fuß gesetzt
worben .

? Wegen Diebstahl « sind verhaftet worden : 1) Joseph Adam Wey -
gand von Hosheim , 2 ) Joseph Poth aus DommerSheim .* Nach der Aufführung des . Manfred " hatte Herr Reinau die Genug -
thuung , daß Se . König !. Hoheit der Herr Landgraf von Heffen ihm in huld¬
vollster Weise seine Anerkennung übet die vorzügliche Kunstleistung aus¬
sprechen ließ .

* Wegen der zur Feier von Beethoven '» Geburtstag am Freitag
Abend im Theater stattsiudenden AuMhrung der Oper . Fidelio " wird —
wie wir hören — da « regelmäßige Symphonie -Eoncert des städtischen Cur -
orchester« aus Montag Abend nächster Woche verlegt werden . Zur Mitwir -
mng in demselben ist der rühmlichst bekannte Harsen -BirtuoS Herr Charles
Oberthür au » London Seiten « der Curdirection gewonnen worden .* Im Distrikt . Äeisheck " sand man am Mittwoch Morgen den Ein¬
wohner von Clarenthal Joh . PH . Wagner , 60 Jahre alt , erhängt .

— Nach dem Zeitungs - Preiscourant für das Jahr 1876 beträgt
die Eesammtzahl der durch die Kaiser !. Postanstalten bcbitirten , in deutscher
Sprache erscheinenden Zeitungen 4174 oder 142 mehr als zu Anfang des
laufenden Jahre « angegeben , in welchem 547 neue Zeitungen erschienen ,
dagegen 422 eingegangen sind . Der Uederschuß von 142 Zeitungen kommt
W ausschließlich der Fach - und Lokalpreffe zu gute .

stMts aufgehoben würde ( cfr . § . 5 de» allegirten Gesetze « im I . Abschnitte diese »
Berichte ») . Die » Verfahren gegen die Bahnen verdiene um so mehr Tadel , als
den letzteren inzwischen ( Gesetz vom 30 . Mai 1853 ) die im § . 38 de « Eisenbahn -
gesetzes vorgesehene Abgabe wirklich auferlegt und alsdann durch Gesetz vom
21 . Mai 1859 bestimmt worden sei , daß der Ertrag dieser , eigentlich zur Entschä¬
digung der Staatskasse und Amortisation de« Baukapital « bestimmten Steuer zu
den allgemeinen Staats -Einnahmen abgesührl werden solle . Die Eisenbahnen
unterlagen also jetzt der Abgabe und hatten dabei noch sür die Postverwaltung ,
trotz Aushebung des Postzwanges , alle seitherigen Leistungen unentgeltlich
weiter zu prästiren . Diesen Zustand der Dinge , wurde weiter auSgesllhrt ,
hätte der Norddeutsche Bund vorgefunden und zunächst aufrecht erhalten .
Gleiche « sei später Seitens de« Deutschen Reiche » geschehen . Gesetzmäßig könne
man diesen Zustand allerdings nennen , doch nicht gerecht und billig . Auf seine
Herbeiführung und Aufrechterhaltung sei zweifelsohne die Thatsache von Ein¬
fluß gewesen , daß viele Bahnen sich damals im Stadium großer Prosperität
befunden hätten , und der Vortheil ihrer untentgeltlichen Leistungen theil » dem
Publikum in Form billiger Posttarife , theil » der Reichskasse in Form von
Postilberschüssen zu Gute gekommen lei . Gegenwärtig aber , wo e» sich darum
handle , die Verhältnisse zwischen Poft und Eisenbahnen vollständig zu kodifi -
ziren , hätten sich jene Verhältnisse wesentlich und unvortheilhast geändert .
Seit dem Jahre 1872 wären die Bahnen in ihren Erträgen allgemein stark
zurückgegangen und genölhigt gewesen , mit Genehmigung der Aufsichtsbe¬
hörden die Tarife für Güterbe ' ört ' eriing zu erhöhen , eine Maßnahme , unter
welcher namentlich Handel und Industrie , die seit zwei Jahren so sehr
darniederlägen , zu leiden hätten . Die Poflverwaltung hingegen sei von
262,378 Thaler Uederschuß im Jahre 1869 auf 2,698 286 Thaler im Jahre
1874 gestiegen , trotz bedeutender Porto Ermäßigungen innerhalb der näm¬
lichen Periode . Die unentgeltlichen Leistnnoen der Bahnen für die Post
würden auf über 2 Millionen Thaler veranschlagt . An Staats -Abgabe hätten
die preußischen Privat -Bahnen pro 1873 , trotz de« Rückgang » ihrer Einnahmen ,
1,795,008 Thaler , sämmtliche Bahnen in Preußen an Communalsteuern
572,437 Thaler , an Schadenersatz laut dem beim vorliegenden Entwurf
gleichfalls zur Sprache kommenden Haftpflichtgesetz vom 7 . Juni 1871 bereit «
136,013 Thaler zu zahlen gehabt . An die bedeutenden Leistungen der Bahnen
für die Militär -Berwalt .mg , sowie an die minder wichtigen für die Tele¬
graphie und Zoll -Bcrwaltung verdiene bei dieser Gelegenheit auch erinnert
zu werden . Alle diese Umstände träfen zusammen , um den Eisenbahnen ,
den Staatsbahnen nicht minder , wie den Privatbahnen , die Existenz gegen¬
wärtig zu erschweren . E « sei Ausgabe der Reichsvertretnno , bei voller An¬
erkennung der eminenten Wichtigkeit de» Post Institut « und seiner nament¬
lich in den letzten Jahren hervorgetretenen vorzüglichen Dienste , zwischen ihr
und den Eisenbahnen Licht und Sonne gleichmäßig zu vertheilen . Da der
vorliegende Entwurf die Grenzen der unentgeltlichen Leistungen der Bahnen
sür die Post zu weit strecke, so müsse ein richtiger Mittelweg gesucht und
gesunden werden , um die Interessen beider hochwichtigen Verkehrs - Institute
miteinander zu versöhnen ." Später Seite 19 fährt der Bericht fort : „ ES
handle sich nur darum , aus den bedeutenden Ueberschüffen der Post au »

Oesterreich -Ungarn , sowie die Erweiterung des Gewichtssatzes der gegen die
Einheitstaxe zu befördernden Packete lebhaft wünsche , wolle man schon glauben .
Billiges Porto fei für Jeden angenehm und man frage niemals , wer die
Kosten davon trage . Das Publikum fei in dieser Beziehung unersättlich und
selbst wenn man jemals bei einem Packet -Einheitsporto von 10 Pfennigen
ankommen sollte , so würde es auch dann nicht an Personen fehlen , welche
dessen Abschaffung verlangten unter der Begründung , daß dieser Satz gar
zu unbedeutend sei und die Aufrechterhaltung schon deßhalb nicht mehr ver¬
diene . Es sei eben bequem , aus andrer Leute Leder Riemen zu schneiden .
Die Volksvertretung aber stehe auf einem höheren Standpunkte , sie Hube in
erster Linie Gerechtigkeit gegen alle Theile zu üben , und dürfe niemals , auch
im Interesse der Gesammtheit nicht , dem Einzelnen ungerechtfertigte Lasten
auferlegen . Das aber sei bei dem gegenwärtigen Verhältnisse zwischen Post
und Eisenbahnen der Fall . "

Obgleich nun in der Commission hauptsächlich drei verschiedene Richtungen
vertreten waren , herrschte dagegen innerhalb derselben vollkommene Heber »
einstimmung darüber , daß im Interesse de« öffentlichen Wesen « die Zahl und
Art der hergebrachten Leistungen der Eisenbahnen für die Post nicht ver¬
mindert werben dürfe . Man bifferirte mit betn Bunbe »rathe und unter sich
nur über da « Maaß der von der Postverwaltung zu prästirenden Gegen¬
leistungen . Schließlich einigte man sich, da die vorliegenden Verhältnisse
eine Mischung von öffentlich -rechtlichen mit privat -rechtlichem Character dar -
stellen , über ein Eompromiß dahin , daß die Eisenbahnen außer Briefpost -
senduugen , Zeitungen u . s. w ., Packet « bi « zum Einzelgewicht von dlo «
2 Kilogramm einschließlich unentgeltlich befördern sollten . Im Üedrigen hat
aber die Commission keine erheblichen Veränderungen an der Gesetzvorlage
vorgenommen . Das Plenum des Reichstage « hat jedoch diesen Vorschlag
bezüglich der 2 Kilogramm verworfen , und die von den Bundesregierungen
verlangte Gewichtsgrenze von 10 Kilogramm wieder hergestellt . Erwägt man
nun weiter , daß durch da « im erwähnten Eisenbahngesetz vom 3 . 'November
1888 dem Staate vorbehaltene Aufsichtsrecht nicht blos der Schutz des Publi -
kum «, sondern auch der Schutz des Capital « bezweckt wurde , daß deßhalb ,
um da « Capital zum Eiseniwhnbau heranzuziehen , die SS - 29 bi « 33 1. c .
vorschreiben , daß bei der staatlichen Festsetzung des Taris « der Gesellschaft
an Zinsen und Gewinn ein Reinertrag von nicht höher als zu 10 Procent ,
aber auch nicht geringer al « zu 6 Procent des 2 nlage - Capital » gesichert bleibt ,
daß im Vertrauen auf diese Zusicherung eine Capitaimasse von über einer

Gründen der Gerechtigkeit und Billigkeit für die Leistung «
etwas mehr zu zahlen , als seither der Fall gewesen . Daß bi
die Ausdehnung des einheitlichen Packettarifs auf den Wechselverkehr mit
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Milliarde Thaler im Eisenbahnwesen angelegt ist , daß aber wegen der vom

Publikum und von den Aufsichtsbehörden enorm gesteigerten Ansprüche an

die Verwaltung und an den Betrieb der Eisenbahnen bei den meisten der¬

selben nur von einer sehr niedrigen Verzinsung de « Anlage -Capitals d,e

Rede sein kann , so darf man sich nicht ivundern , wenn unter solchen Um -

stünden und in Folge der gedachten Beschlüsse deS Reichstage « mcht blo « bet

dri , Besitzern von Eisenbahnactien , sondern unter der Bevölkerung überhaupt
da « Vertrauen auf Schutz im Besitz und Eigenthnm wankend gemacht rotrb .
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richter über die eingegangenen Arbeiten wird öffentlich mitgetheilt . Dik
preisgekrönten Arbeiten gehen in das Eigenthnm der Stadt über und diese
behält sich in jeder Beziehung die freie Verfügung über dieselben vor . Die
Concurrenzarbciten sind spätestens bis Ende Februar 1876 mit einem Motto
versehen und der versiegelten » dreff « deS Verfassers begleitet , gegen Ent¬
nahme einer Empsangsbefcheinigung bei uns einzureichen . Die bei der Preis ,
vertheilung unberücksichtigt gebliebenen Arbeiten werden gegen Rückgabe der
Empfangsbescheinigung wieder ausgeantwortet . L e i p z i g , am 1. October 1875.

Rach Durchsicht dieses Programms und der Eoncurrenzbediugungm M
sofort in die Augen , daß in Leipzig nicht , wie bei uns , blos 16 - 24 Staffen,

zimmer aus einem Bauplatz zulässig sind , sodern sogar 2 x 40 = 80, das
die Anordnung der Elaffenzimmer nicht unbedingt eine einreihige fein
mutz , und daß man auch hinsichtlich ihrer Lage nicht bloS auf di « Süd¬

ei te versessen ist , und nur die Westseite thunlichst gemieden wünscht , daß
die Kosten für rin Ctassenzimmer viel geringer al « bei uns tn Aussicht ge¬
nommen sind und endlich , daß man in Leipzrg durch Concurrenz m vier
Monaten zu einem brauchbaren Bauvlane zu kommen hofft , während man
bei uns nach Jahresfrist mit den Plänen für die beiden Schulen noch nicht
im Reinen zu sein scheint . Dafür , daß die Forderungen des Programms zu
erreichen stehen , und daß auch der Kostenpunkt annähernd innegehalten « erden
kann , bürgen die hochstehenden Namen der genannten Preisrichter , sowie die
anerkannt mustergültige Verwaltung der Stadt Leipzig , zumal denselben die

vielfältigsten Erfahrungen zur Seite stehen . Bei der Mittelschule in der

Rheinstrahe , welche 24 Classenzimmer enthalten soll , sind veranschlagte
Für das Hauptgebäude , die Turnhalle mit Aula , die Garderobe zur Turn¬

halle und für die Aborte zusammen 816,600 Mark ; hiernach kommen auf
1 Elaffenzimmer 13,191 Mark oder 4397 Thaler . In Leipzig find für
dies ' iben Gebäude jedoch bei40Classenzimmern 800,000 Mark in Lnö-

stcht genommen und kommen daher auf 1 Classenzimmer nur 7500 Mark

oder 2500 Thaler . Die ärmere Stadt Wiesbaden will als- für
1 Classenzimmer unter Hinzurechnung der Nebenräume 4397 Thaler

ausgeden , wofür die reichere Stadt Leipzig nur ca . 2500Thaler anzulegen

gesonnen ist . _ _ _ _ __
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Gleichwie in den Fabrikindustrie treibenden Orten die rn de» Jahren
1872 und 1873 herrschenden Zustände und Ansichten vielfach zu Heber -

production und den davon untrennbaren Folgen geführt Haven , jo i den

vorzugsweise auf Fremdenzuzug angewiesenen Städten die aus xlachen

Ulsachen herzuleitende Bvulust zu einer Vermehrung der Wohnunzen
über das Bkdürsniß hinaus . Wenn man zu diesen « tädten Wies¬

baden zählt , wird man H ute kaum noch aus Widerspruch stoßen und tonnte

diesen jedenfalls schon durch einen Hinweis aus di « kolossale Zahl von W°h-

uunqen , die in öffentlichen Blättern ständig «« geboten werden , leicht wider¬

legen . Daß hierin für die betbeiligteu Hauveigenthümer und Hypoite en-

gläubiger ein höchst bedenklicher Uebelstand liegt , wird ebenso wenig b<ptitte!i

werden können , als daß demselben durch Selbsttäuschung vno »Aertiischni

nicht abgebolfen werden kann , daß vielmehr , wie bei jedem andern lledrh

der erste Schritt zu deffen Beseitigung deffen klare Erkenntlich ist. «

möge sich daher Jeder , dec aus dem Bermiethen von WohnungsraamiN eine

Rente zu ziehen beabsichtigt , offen «ingestehen , daß gegenwärtig w Wies¬

baden eine bedeutende Zahl Wohnungen jeder Art mehr zu vermiethen M

als zu miethen verlangt werden , daß dieses Verhältmß ohne allen Z -sem

gegen nächste » Frühjahr hin , der vie l en alsdann noch weiter beziehbar wet -nm.

Wohnungen wegen , sich für die Vermiether noch weit ungünstiger
wird , daß e8 mithin nach den bekannten Folgen des Verhältnisses zwifiha

Angebot und Nachfrage eine Sache der Unmöglichkeit ist, e > M

bisherigen , großentyeils noch aus einer Zeit herftammend -n M > tg-

preisen sestzuhalten , in iveichcn das gerade umgekehrte Berhatmß M

gegenwärtig bestand . Durch ein solche « Vorkommen der unzw -ifelhaiim g-g»

wärtigen Sachlage und unmotivirtes Beharren aus den nicht mehr zu »

reichenden früheren Preisen würden die Hauseigenthünier nicht » ur sich -

sondern auch der Stadt überhaupt , namentlich allen Gewerbetreibenden ,

empfindlichsten Schaden zusügen . Äe - den bekannten großen Vor u , n *

Stadt in so vieler Beziehung würde sich nämlich kaum em kräftiger

des Anziehungsmittel für Auswärtige auffinden kaffen , als der , außer Ä°-' l

leicht in die weitesten Kreise sich verbreitende begründete Ruf , daß ««

gesunde , jeder Anforderung entsprechende Wohnungen villlg zu yaoe I

Es würde also gerat - dadurch , daß inan den emmai mcht zu ndttn »

gegenwärtigen Verhältniffen ohne alles Zog « rn Rechnung tragt , o

drohenden Nebel am Wirksamsten begegnet und damit zugleich be ;

des Einzelnen wie be « Ganzen sehr erheblich gefordert werden . Woget

wohlgemeinten Zeilen Beherzigung finden , es konnten sonst Zeiten

in welchen mancher von der Rente seines Hauses jetzt auskömmlich

sich urplötzlich in ganz andere Verhältnisse versetzt findet .

Laut veröffentlichten Berichtes wurde der Gememderath m der
^

4

vom 13 . d . M . von „bet einen Seite " belehrt . daß d,e

städtischen Schulclassen keine so große sei , wie vielfach angenomme 'i
^ ^

. ^,
iubem einzeln < Classen im ungünstig st eiiFalle " was über

j ;jl|
zählen . " Was soll man über eme solche Belehrung RngeMs d« n°

Thatsache sagen , daß sämmtliche Classen emer ganzen ^ SSul- nMd

Ausnahme einer einzigen , über 80 Schüler (81 , 85 , 87 , 89/ -« M *
£

sogar 106 und 107 ) umfassen ? Ist hier nutzt eine
als Regel auBgejpielt ? oder hat etwa ein Division « - oder su

Rath das Exempel ausgerechnet und ausgestellt
‘i

— Für die verausgabe verantwortlich : I . Greiß m WicSba

( Hierbei 1 Bestag «- )

Das nachstehende Programm für den Neubau zweier Volksschulen tn

Leipzig dürfte für alle Diejenigen von hohem Interesse sein , denen die

baldige Erledigung unserer Schulbaufrage am Herzen liegt und die auch em

Verständmß davon haben , in welcher Weise man an einem Schulbau sparen
kann , ohne den Hauptzweck zu beeinträchtigen . Auch wird man aus diesem

Programm entnehmen , daß sich die Verwaltung der Stadt Leipzig mehr von

dem inneren Organismus eines Sckulbaues verspricht , als von Aeußerltch -

keiten und einseitigen oft noch problematischen Prinzipien .
L . Programm für den Neubau der 6 . Bürgerschule und der 5 . Be -

zirttschnle in der Südvorstadt . 1 . Beide Schulen find ans dem , aus dem

Situalionsplane ersichtlichen Platze in einem ober zwei Gebäuden zu errichten .

2 Wenn auf einer Seite Elaffenzimmer nach der Straße zu liegen kommen ,
so ist das Gebäude da , wo die Fenster der Elaffenzimmer liegen - mit Ans -

nähme der Straße zwischen dem Schulbauplatze und dem proiectirten ( aus

dem SituationSplane mit »zukünftig freier Platz " bezeichneten ) freien Platze
—

'
ungefähr 9 bis 12 Meter von der Straße abzurücken . 3 . Da « Gchul -

nkbände ist zu unterkellern und Parterre und 3 Etagen hoch zu bauen .

4 . Für jede der beiden Schulen find zwei Treppen , ein « für die Knaben und

eine für die Mädchen , zu projectireu . 5 . Die Corridore sollen 4 Meter breit

und besonders da , wo etwa auf beiden Seiten derselben Zimmer zu liegen
kommen , möglichst hell fein . 6 . Die Elassenzimmer sollen 4 Meter im Lichten

hoch sein : die Lage derselben nach Westen ist thnnlichst zu vermeiden . 7 . Für

jede der beiden Schulen sind zu beschaffen : a ) Mindestens 40 Elaffenzimmer ,

jedes ca . 6,5 Meter tief und 8,6 Meter lang oder ca . 56 Quadratmeter groß ,

b ) Ein womöglich nach Norden gelegener Zeichensaal mit 2 Cab '.neteu , ein « für

die Reißbretter und ein » für die Vorlagen und Modelle zusammen ca . 110 Qua¬

dratmeter groß , c ) Ein naturwissenschaftliches Lehrzimmer mit 2 Cablneten , das

eine für chemische und physikalische Apparate , das andere für naturhistorffche

Sammlungen , zusammen circa 110 Quadratmeter groß . Anmerkung zu d und c :

Jedes der Cabinete soll von dem betreffenben Hauptraume aus direkt zu -

aänaia fein und die Ausdehnung des letzteren soll sich zu der eines Cabmets

wie 3 : 1 verhalten , d ) Ein Combinations - und Prufungszimmer , circa

110 Quadratmeter groß , e ) Ein zur Ueverwachung bet Schule geeignet

gelegenes Direcir ml zimmer mit Vorzimmer , zusammen circa 56 Quadrat¬

meter groß , f ) Eine wo thunlich einem Eingänge gegenüber gelegene auf -

Wärterwohnung , bestehend aus 1 Wohnzimmer , 2 heizbaren Kammern und

1 Küche Ein besonderer Dienstraum des Aufwärters soll unmittelbar neben

einem Eingänge liegen . 8 . Für jede der beiden Schulen ist tm Hofe eine

Turnhalle von 150 Quadratmeter Große zu errichten , deren Länge und Tiefe

sich ungefähr aus 2 : 1 verhält . Wenn thunlich , können beide Hallen m einem

Gebäude untergebracht werden ; jede aber ist mit dem Hauptgebäude durch

verschließbaren Gang zu verbinden . 9 . Die Abtritte — für lebe Mädchen ,

ciafl « zwei , für je 2 Knabenclaffen außer bem Pissoir einer gerechnet - find

in den Hof zu verlegen unb mit dem Hauptgebäude durch verschließbare

Gänge zu verbinden . 10 . Es ist bei der Gebäudeanlage die Anwendung von

Centralwasserheizung und die konstante Ventilation aller Unter richte räume

ins
yU8̂ 08

“ J®^ r,ni6ebin0ungelt Die Stadt Leipzig beabsichtigt den

Neubau eines - der zweier Gebäude für zwei Volksschulen unb will ine Plan -
-zdee dazu auf dem Wege der öffentlichen C - ncnrrenz erlangen . Für den

besten Entwurf wird ein Preis von 2000 Mark , für ben nächstbesten tut

Preis von 1500 Mark ausgesetzt . Die Begutachtung und Entscheidung über

di « eingehenden Arbeiten erfolgt durch die drei Herren Preisrichter : RathS -

baudirector Dost in Leipzig , Stadlbaubirector Friedrich , n Dresden ,
K S . Baurath Lipfiu « in Leipzig . Genannte Herren haben ßch zur An¬

nahme de « RichleramteS bereit erklärt und verzichten sowohl aus jede btrede

unb indirekte Preisbewerbung , als auch aus jede Betheilrgung an der Bau -

auSsührunq . ES werden folgende in correeter Werse ausgesührte Skizzen

verlanat • 1) die Hauptfaoaden im Maaßstab von 100 : 1 ; 2 ) die übrigen
S und die zur .Klarlegung des Entwurfs erforderlichen Schnitte ;

3 ) die Grundriße aller Stockwerke , einschließlich deS SonterrarnS im Maaßstabe

von 200 : 1 ; 4 ) ein Situation - Plan der ganzen Anlage unbbcr Zugänge . Die

Fayaden find zu schattiren , jedoch nicht zu coloriren , und die Schnitte und Grund -

risse nur insoweit mit Falbe anzugeben , al » es zum Verstanbniß erforder -

sich ist . Die königl . sächs. Ministerialverortnuug vom 3 . April 1878

welche die Anlage und innere Einrichtung der Schulgebäude in Bezug au

Keiundbeitsvsieae betrifft , ist zu beachten und besonders ist auf leicht über -
'

sichtliche , Ä gebrochrne Eo/ridore zu halten . ^
Als ungefähre Bausumme

ist der Betrag von 600,000 Mark für beide Schulen bestimmt und das

Aenßerr ist als Ziegelputzbau unter Mitverwendung von Sandstein auszu¬

führen . Bei Beurtheilung der Loncurreozarbeiten ist daraus zu sehen , welche

Arbeit am meisten dem Zwecke und Programme des Neubaues entspricht unb

am geeignetsten zur Ausführung befunden wird . Von diesem Gesichtspunkte

aus wird die Prämiirung erfolgen .
den zwei Wochen lang öffentlich ausgestellt und die Entscheidung der Preis -
---

Drück
'
und Verlag der L. Schellenberg

' schen Hof - Buchbrnckerei in Wiesbaden .
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